
i Erklärungen der öffentlichen Presse,
zu Gunsten von John Banks.

/ Die PottSville "Demokratische Freikeits«
Presse," vom 2Zsten Januar, giebt folgende

an. wodurch sie bewogen wurde den
Namen des achtb, Ivhn VnnkS, als Ean»
didat für («ottvernvr, an die Spitze ihrer
Ealnmmen zu setzen:

Unsere Leser werden ersehen, daß wir heu-
te den Namen des achtbaren Johnßanks,
von Reading, an die Mastspitze unserer Zei-
rung genagelt haben als unser Eandidat für
die nächste Gouveruörsstelle von Penusilva-
nien, jedoch der Entscheidung der auf den ll».
Ren März zn haltenden demokratischen Garri-
son StaatS-Convention nnterworsen. Wir
hatten seit einigen Wochen im Sinne die
Flagge dieses ausgezeichneten Bürgers und
Staatsmannes zn entfalten, allein da es im-
mer unser Bestreben ist den Wünschen der
demokratischen Harrison Partei von Schuyl-
kill Lannty gehorsam zn leisten, so haben wir
rS aIS unsere Pflicht betrachtet zuerst ihre
Gesinnungen zu erforschen, wer ihre Auswahl
für das nächste tyouvernörs Amt sei. Wir
haben n"s deshalb große Muhe angethan mit

«deren Wünschen in dieser Hinsicht bekannt zu
werden nnd fanden, daß der ehrenwerthr
John Banks der Lirblings-Eandidat des de-
mokratischen Volkes dieser '°aumy ist. Da-
ber. weil er stetS unsere erste Auswahl
ivar, macht es uns doppeltes Vergnügen,
in Uebereinstimmung der Wünsche unserer
Freunde, den Namen von John Banks an
den Mast zn nageln, wo wir hoffen er bis den
nächsten I2ien Oktober wehen, »nd gleich dem

'tapfern Harriso», dann siegreich sein wird.
Wir haben nicht das Vergnügen mit Hrn.

BankS persönlich bekannt zn sein, allein seine
Grundsätze nnd sein pollnscher sowohl aIS
moralischer Ekarakrer, ist uns wohlbekannt.
Er ist ein Demokrat von ächtem Schrot uud
Korn?sein moralischer Charakter ist unbc-
fleckl, nnd aIS Politiker ist er ein eifriger Ver-
tkeioiger rein demokratisch- republikanischer
Grnnosätze?für Freiheit ttnd gleiche Rechte
?fnr daS allgemeine Beste des Staats und
der Union. Richter Bank« war ni 1V.12 ein
Milglied deS von Mercer Einn- !
ttt :c. Pennsylvanien, woselbst er mit grosser
Geschicklichkeit für einen schutzeuden Tarifs
kämpfte, und gediegene Reden zn Gunsten
desselben hielt, wt'lches»e»llich heweißt, daß
er ein wahrer Freund des amerikanischen In-
teresses und WohlstaiideS ist. So beliebt
war Richier Banks von allen Parteien seines
Distrikts, daß er immer beinahe ohne Oppo- !
siiion in den Eongreß gewählt wnrde. Er
ist gegenwärtig President- liicbter des Bezirks
von Berks, Leeba nnd Noilhamptvn, welche
Stelle er seit mehrere» Jahren zur allgemei-
nen Zufriedenheit deS Volkes jenes Dülrikts
bedient hat. In Hinsicht von Talent und
SraatSklugheit, hat Hr. Bauks weitige seines
Gleichen in Pennsilv inien. Und vor allen
Dingen, ist er "ehrlich »nd fähig," nnd desitzt
also jene a!lwichri.,e Eigeuschafteii, welch-?
nach der Lehre des Avostels ter Demokratie,
ThomaS Jefferson, ein j.der Beamte befitzen
sollte.

Richter Bauks ist in allen Theilen des
Staates ziemlich allgemein bekannt, «ind ob-
gleich noch andere wiirdiae Männer in den !
Reihen der großen deinokralische» Familie
von Pennsilvanicn zn finden wären, die das
Gouvernörs-Aint ;»m Rnhm des Staats be-
diene» könnten, so glaube» wir dennoch, daß
die Einennnng von irgend einem Demokra-
ten so große Salissaction geben wurde als
die des Hr», Bank 4, denn ans ihn könnte sich
nnscrc Partei uustreitdar völlig vereinigen,
weiches vielleicht mit einem andern Candida
ten nicht der Fall sein möchte. Wenn die
Eonvention Hrn. Banks ernennt, so sind wir
fest überzeugt, daß seine Erucunu»g mit gros-
sem Jubel vom Volke einvfange» wird, »nd
nicht nur die Harriso» Demokraten zu einem
Manu werden ihm ihre kräftige Unterstntznng

schenken, fo»dern ein großer Theil unserer irr-
gefuhrten Gegner wird uus hulsreiche Haud
leiste», und ein triumphirendrr Sieg wird die
gewisse Folge sein, lind wir versichern un-
sern demokratischen Freunden in der Ferne,
daß wenn Richter Banks bei der 111.-e«März
Convention ausgenommen wird, Schnulkill
tza»nty,die Todter von "AltMmter Berks,"
ihm eine schöne Mehrheit geben wird,?Merkt

dies!

Der Libanon "Courier," vom vorigen Mitt-
woch, sagt, indem er ebenfalls den Namen
des Hrn. B a n k s an d>e Spitze setzt:

Wir haben uns vor diesem enthalten unse-
re Erklärung auszudrucken, in Bezng ans die
Canoidaten die in verschiedenen Theilen des
Staats vorgebracht worden, sür Erucnuuux
durch die demokratische Harrisou Convention.
Wir zogen vor still z> warten, bis wir die Ge-
fühle unserer Camm, erforscht, denen wir
-willig beipflichten, im erste» Falle, dnrch die
Entscheidung einrr Mehrheit in der Heiuiath,
?nd der zufälligen Entscheidung der Couven-
»ion. Wir glauben nun, daß die große Melw-
der Harrison Partbci in Libanon Cauuty
günstig ist fitr die Ernennung des achtbaren
Jobußauks vou Berks Caunt», uud als
«ein Organ der Partei, halten wir uns selbst
verpflichtet, seine Ansprüche durch unsere Co-
lummen zu vertheidigen. Wir habe» deswe-
gen die Flagge am Haupte unserer Editorial-
«Colnmmen ausgezogen, und werden sie behal-
Sen bis die Convention entschieden wer der

'Candida! von der demokratischen Harrison
Partei sein soll sür die nächste Wahl.

Streit im Loko Foto Lager.
Nach den "Zeichen der Zeit," welche sich

hie uud da geigen, sollten wir schließen, daß
!sich ein Stlwm in dem Lager der LokosokoS zu-
sammenzieht, welcher die "Union und Har-
monie" der Parthei bei ihrer Conventton am

-tten nächsten März ernstlich bedrohen wird.
Einige dieser Zeichen wollen wir hier anfuh-
-reu:?

Folgende Beschlüsse wnrden von den Freun-
den Van Burens, bei einer kürzlich qehalte-
i,en Versammlung, angenommen, ,n dein
Cannty Westmoreland welches von ihnen der
Stern im Westen genannt wird

Beschloßen, daß die soeben beendigt Nie-1
Verlage undßesiegungder demokrati'chenPar»
,h?i, dem unqewissen, verächtlichen nnd »in.

standhaften Lauf, welcher durch unsere Ge-
setzgebung befolgt wurde, zuzuschreiben ist, in
Bezug auf die Banken, und daß in unseren
Au,eil der Schlnßffeinstaat me wiedergebe,
»e» werden kann, ohne eine» «e«en Manu

Ml'kra:-.' » »n. -
man festes Hiltrauex setzen kann, dnst er die-
jenigen Grundsätze ausfuhrt, auf welche er
erwäblt wird.

Beschloße», daß wir nach dem obigen Alls-
druck, der Denwkraiie anratben, sich a»f ei-
nen neue n Mau« z» verei«igen, e>inen der
das Zutrauen des Volks wieder kerstekr, und
dir Grundsätze der Demokratie ausfuhrt, wie
sie von Jefferson dargethan, und von Jackson
und Van Buren ausgeführt wurden.

Blutgieriger NeligivnShast.
Der Einciiiuati gedruckte Christliche Apolo-

get? vom 22steu vorigen Monats berichtet fol-
gende Gewaltthat:

Letzten Sontag Abnid vor 8 Tagen wurde
ein neulich zum Predigen lizensirtes Glied un-
serer Kirche, Br. Henze, aufsiiiiem Heimweg
von de, Kirche, ven vier Dentschen augkfal-
len, die aus dem Hanse an der »ortwestlichen

! Ecke der Plum- und Williamsstraße ?und
! zwar aus dem von Katholiken bewohnten
Theile desselben ?herausstürzten. Sie er-
klärten, "ein Methodist sei des Lebens nicht
werth," und während zwei den Wehrlosen
festhielten, zerschlugen ihm die beiden andern
fein Angesicht ausS jämmerlichste niit Back-
steinen ! Gerade war einer dieser Unmeilschen
im Begriff, ihm das A»ge auszureißen ?"ehe
er ihu kalk mache," wie er sich ausdruckte
als die gnädige Vorsehung MotteS eine»
Manne mit einer Laterne herbeiführte, wor-
auf die Mörder enttzoken. Da ihnen der
Plan, den Meihedisten ans dem Wege zn
räumen, mißlana, acriethen sie in Schrecken
nnd sandte» zwei Unterhändler an den miß-
handelten: Mann-

Man ist den Verbrechern ans der Spnr
»nd hofft, daß sie der gerechten Strafe an-
heimfallen werten,

Demokratische
Caunty-Versammlung.

Zufolge öffentlich gegebener Rach> icht, ver-!
saittniellr sich eine uteianS große Anzahl der
H,»ru>ii'Dcmok>aten von Lecha La»»iy,a»i
Dienstag den Istcn Februar, iin (Zourthause
iu Alle»tau». Es war die größie Versamm-!
ittng die seit Jahren allhier gehalten wi»de,!
und der beste Geist beseelte die Anwesende»,
Die Versainmlnng wurde organisirt durch die
Ernennung des

-Ztchtb. Deurn King, als President,
D i c e-P residenten:

6. W- Wieand, Esq. O. Milford,
Jacob.Harter. Heidelberg.
Abraham Sacona,
Daniel Beil-'cl, S. ül)beirhall,
,T7aniel Ritter, Salzbilrg,
Salomen Flores, Hamiooer,
Henry Scipel, O. Laciiligle,
Jacob Beikel N. Wbeirball,
Lelvis Larrisch, !1!. Ä>acni!^le,
David Gold, Nortbampro»,
Job» Weida, Esq. Loivbill,
Daniel Follireikr, Lnnn,
Panl Bleiler. Wemenbnrg,
3!euben Stranß, Allentai^

Secl etäre:
Charles Seiy, Esq.
James Deschler.

Auf Vorschlag, wurde eine Person aus je-
de», Taunschip tes Canntys als eine (kom-

»liitee angestellt, um Beschloße abznfaßrn,
die den Sinn der Versammlung ausdruckte»,
worauf folgende Herren ernannt wurden ,
Joseph More», Solomon Klein, Jsaac Brei-
nig, Samuel Bntz, G, A Sage, George Le-
va», s>enry Jäger, Jesse Griui, Jonas K«er,
William Wind, Bnikbalter, JameS
Weiler, Jacob Schneider, Job» Kleckncr.

Die Eommittee zog sich auf einige Zeit zu-
rück, während welcher Zeit Alerander E.
Braun, Esq. die Verfammluug auf eine
patriotische Weise adrrfiirte.

Die Committee berichtete folgende Einlei-
tung und Beschluß?, nvlche linstimmnng von
der Versammlung angenommen wurden:

Da die Zeit sich wieder herannahet, wann
das Volk dieses Staats eine Person auserle-
sen soll, um als oberer Magistrat fiir die
nächsten drei Jabre zn dienen, so habe» wir
»ns I,ier als freie Bnrger versammelt, nm
Maßregeln deswegen zn treffen. Das Volk
dieser freien Nation bar soeben eine der glor-
reichsten Revolutionen bewirkt, die je in ei-
nem Lande statt gefunden bat, dnrch jene
mächtige Maschine?den Stim m sta sten ;

woran Jene, welche das Volk zu nnterdrncken
nnd in Sclaverei zu bringen glaubten, ein
warnendes Beispiel erhalten haben, daß wenn
freie Bürger sich von ihren Dienern hinter-
gangen und bedruckt snhlen, dieselben immer
bereit stehen sich ans eine constitutionelle Art
ni rächen,waS in monarchischen Ländern nur
durch Blutbäder bewirkt werde» kann. ?Die
nenliche Wahl liefert eine» augenscheinlichen
Beweis, daß das Volk fähig ist sich selbst zn
regieren. Die wahre Demokratie
des Landes trat gleich einem Manne hervor
und stürzte Jene welche das Volk unter das
eiserne Joch tes Despotismus bringen woll-
ten. Die Demokratie hat Jene entlassen,
und an deren Play solche gesetzt die den Wil-
len des Volks beachten werden, nnd ans des-sen Freiheiten «achsam sind. ?Es bleibt der
Demokratie des "Schlußstein-Staats" noch
übrig einen Weclssel in dessen overe» Magi-
steatsperson zu bewirken, indem der gegen-
wärtige Gouvernör unwürdig ist am Staatö-
ruder länger zu verbleiben. Eine Reform
ist schon tkeilweise bewirkt worden, indem ei-
ne entschiedene Mekrheit derwahren De-
mokratie des Staats in den Hallen der
Gesetzgebung sitzt, dir auf das Jntereße der
Bürger besorgt find. Es bleil«t«ns «lso noch
übrig einen Mann anszuerlesen, der mit je-
ner Mebrdeit Hand m Haad «zeht. um heil-
same Reform und Sparsamleu zu bewirken,
-daher sei es

< dieser Bersammlnng ernannt werden, welche
dieses Canntv in der Demokratischen Harri-

j son Staats-Convention revresentiren sollen,
, welche am IDren März nächstens in Harris-
l'nrg gehalten werden soll, um einen Deme-
kiatischen Gouvernörs-Candidaten in Emen-

! nung zu bringen.
Beschloßen, Daß unsere Delegaten

! angewiesen werte», ihre Glimme und Ein-
, sliiß in der Convention für den achtb. John
VankS, als Gouvernörs - Candidat zu ge-

! brauchen, indem er der Liebling und die Aus-
wahl der Harrison-Demokraten von Lecha ist.
Seine ausgezeichneten Talente und morali-
scher Werth aIS Staatsbürger berechtigen
ih» zu dieser erhabenen Stelle, und wir ha-
ben völliges Zittrknen in ihm, daß wenn er
erwällt werden sollte, er sur das Jntereße
und die Wodlsarth der Bürger im Allgemei-
nen Handel» wird.

Beschloßen, Daß wir mit Veri?n»-
! gen die Einführung heilsamer Demokratischer
Grundsätze von Einschränkung und
Zt e so r i» in unserer SraatS-Gesetzzebnng
wahrnehmen, wosnr das Volk so lange ge-
kämpft hat,?Die Befchlüße in Hinsicht der
Unterweisung der Repreftntanten im Con-
greß, nm für die Widerrufung der llnter-
Schatzkanimer z» stimmen daS Gesetz lim
die Canal Commißioners durch die Volksrc«
presentanten zu erwählen, und die Verringe-
rungen der öffentlichen Ausgaben sind allein
solche heilsamen Vorkehrungen, welche die
gegenwärtige Gesetzgebung zii dem Zutrauen
des Volks berechtige».

Beschloße », Daß die Beschlüße wel-
che unsere Demokratische Gesetzgebung neu-
lich paßirte» wegen der Unterweisung unserer
Senatoren und Reprrseiitantru im Congreß
der Ver, Staaten. »>» sür die Verrheil»ng
deS Ertrags der öffentliche» Läildereie» un-
ter die Staate», zu stimme», uusere größte
Zufriedenheit erhält, indem, wenn die Reprr-
senranken im Congreß denselben Gehör lei-
ste», dadurch unsere leere Staats-Schlltzkam-
mer grfnllr, der nöthige Theil der Schulden
abbezahlt, und jener trnckeude StaatStar
von dem Aelke genomme» wird, den eine fö-
derolistische Gesetzgebung von vorigem Jahre
auf dasselbe gelegt bat.

Bef ch loße n, Daß es nicht mehr als
billig und recht ist, daß im Fall unsere Sena-
toren und Represcntanten im Congreß dem
Verlangen des Volks kein Gehör geben wol-
len, daß sie ihre Sitze resignieren, damit das
Volk eine Gelegenheit hat solche andere an
ihre Plätze z» setzen, die dessen Willen in Er-
füllung bringen.

Beschloße n. Daß von dieser Ver-
sammlung zwei Personen als Conseries er-
nannt werten, um i» (Gemeinschaft mit einer
gleiche» Anzahl vou Northauipto» Canntv,
einen Se»atorial-Delegat z» erwählen, der
diesen Distrikt in der Deniokratischk» Harri-
soii-Coiiveiition, am It ton März representi-
ren soll, »nd daß dieselben sich am Samstag
den Msten Februar, im "So»»eu Hotel" i»
Bethlehem, «m 12 Uhr Mittags, zu diesem
Endzweck zn versammeln haben.

(tie Versammlung schritt sodann zur Er-
wäbluug ter Delegaten zu de»- nokral!-
scheu Harrisou-Couveuiiou. Folgende Her-
ren wurden erwählt:

Achtb. Heiirn Kin^,
G. Adolpli Sagi-.

Als Conseries wurde» die Herren Reuben
Strauß und A. L. R» he erivählt.)

Beschloße «, Daß dir Verhaudl»»-
ge» dieser Versammliing von den Beamten
unterzeichnet, »nd im "Lecha Patriot" und
"Friedensboten" bekannt gemacht werden.

I Unterzeichiiet von den Beamten.)

Scsfontiil!,e Vcrsc>i« >»i l»inq.
Am Montag dm stten Februar, versammel-

te sich eine große Anzahl der Bürger von Al-
teniau», am s)anse von T i l g h. R u p p,
nm dir Eiustellung der Baargrld-Zahliing der
Banken in Ueherlegung zn nehmen, und Mafi-
regrln deswegen zu treffen. Io h u I.
K raus e, Esq. wurde als Vorsitzer, und
Ma>. Freu »nd H. S. Morehead, als
Secretüre ernannt.

Eine Comniitler, brstehcnd ans folgenden
Personen, nämlich: John F. Rnhr, j»ii, W.
Fre», CbarlrS Krämer, Charles Eeip, Esa,
Peler Biery, Reiche» Strauß und David
Stein, wurde ernauilt, nm Brschlnße ahzu-
faßeu, nachstehende eiiiherichiete, die
von der Versainmlnng angenomine» wurden :

Beschloßen, Daß, da die Banken in
Philadelphia die Sllberzahlnngrn eingestellt
Haben, nnd da kein Zweifel vorhanden ist,
daß die Land-Bankcn in Pruiisylvanieii ein
Gleiches thnn werden, so hallen wir es s»r
s>: icklich »nd nothwendig, um zu verhindern,
daß das Silhrr durch die Brokers von Phi-ladrlphia und Nenvork anS unserer Bank ge-
zogen, nnd nach Europa verschifft wird, daß
die Northampton Bank für jetzt die Silber-
zabluttgeu emstellt, damit die Gesetzgebung,
welche jetzt in Sitzung ist, eine temporäre
ZabluiigS - Einstellung der Bank-n dieses
StaatS billige» kann, nnd damit die Norrb-
ampton Bank in den Stand gesetzt wird un-
ter mehr gnnstigen Umständen ihre Baarzah-
lungen fortzusetzen, bis zu solcher Zeit als die
Gesetzgebung verordnen mag.

Beschlösse li, Daß diese Versamm-
lung Bittschriften an die Gesetzgebung sendet,
nm die kleine Noten Bill zn widerrufen, wel-
che verhütet daß kleinere Noten als «5 von
den Banken ausgegeben werden, vorausge-
setzt, daß es in einem solchen Weg gethan
wird, um rem Staat den Nutzen davon zu
geben.

Beschloßen. Daß e,ne Committee an-
gestellt wird, nm Bittschriften an die Gesetz-
gebung zn senden, worin gebercii wird, daß
kleine Noten ausgegeben werden können, in

Uebereinkliilft mit obigem Beschluß.
Die Beamten der Versammlung ernann-

ten sodann eine Committce von drei, in je-
dem Taunschw für obigen Endzweck. Die
Namon der Committce werden «vir nächste
Woche publicieren.

Starb.
Am letzten Freitage m dieser Stadt, Herr

Charles O e sch l e r, ein RevvlutivnS-
hrld, im 57stru Lebensjahre

! rolina Röd e '

Ober-Saucona.
Am nämlichen Tag durch denselben, Herr

AdamFluck, mit Miß RebecraHil-
legaß, beide von Springfield.

Vor einiger Zeit durch denselben, Hr. I o-
se p h Mußel m a n, mit Miß Catha-
rina F r i ck, beide von Springfikld.

Vor einiger Zeit durch denselben, Hr. Da-
niel H i ll e g a ß, mit Miß Hannah
Herwig, beide von Springfield,

Vor einiger Zeit, durch den Ehrw. Hrn.
Aemuirrer, Hr. He i n ri ch Raud e n-
b u s ch, mit der Wittwe Herwig, beide
von Blicks Caunty.

Am Ivten Januar, durch den Hkirw. Hrn.
Noller, Hr. I o h n G ö b e l, mit Miß Iu-
dithScheurer, beide von Langschwamx,
Berks Caunty.

Vor einiger Zeit, durch den Ebrw. Hrn-
Zeller, Hr. S a in u e l H e ll e r, mit Miß
lerrösia Buchecker, beide von Nie-!

' der Milford, BnckS Cannty.
Ani vorletzten Mittwoch, durch denselben,

John Kraust von Ober Milsord,
mit Miß Regina Schultz von Here-
ford, Berks Caunly.

Schätzbares Eigenthum
Auf vffentlicker Vcndn.

Mittwochs den Ivteu März nächstens, um
IN Uhr Vormittags, soll auf dem Platze selbst
in Heidelberg Taunschip, Lecha Caunty, auf

! öffentlicher Vendu verkauft werde», daS fol-
gende schätzbare Eigenthum, letzthin das Ver
mögen des verstorbene» Ada m Germa ».

No. 1.?Eln Strich Land,
. gelegen in besagtem Taunschip, un»

gefähr eine Melle von Sägersville,
L 8 Acker und 93 Ru-

; darauf ist erbaut eine Mahl!
> und Säge-Muble, ein zwei-stöckigles steineru !
! Wohnhans, eine Schener, Springhaus liebst

; audereu Außengebänden. Dieser Platz ist ei-
! iitr der besten »» Cannt», uud schicklich für j
! Geschäfte aber Art. Em hiuläuglictier Theil!

' des Landes bestebt ans Schwamm und Holz-!
Land, und ein niefehleuder Wasserstrohm be ,
findet sich darauf.

No. 2. ?Ei« Strich Bauland,
gränzend an das Obige, enthaltend 18 Acker!
und 03 Ruthe«, mehr oder weniger, stoßend
an Land von Peter .Henry Schmidt.!
Salomon Mover und Anderer. Ans dem
Lande befindet sich ein prächtiger Baumgar
reu, uud der Irrdan iließt an demselben ent-

lang.
No. Z.?Etil Strich Land,

gränzend an das Obige, rntbaltend I? Acker >
und 114 Ruthen, inebr oder weniger, stoßend !
>in Land von Samuel Gehry, ?katl>an Fritz-
inger und Solomon Mover. Das Land be-
stellt aus Bau,- Schwamm und Holzland.
No. 4. ?Et» Stnch Kastanien Holz

land, enthaltend 3 Acker, mehr oder weniger,
> stoßend an Land von Abraham Riedy und
! Zlnderer. Das Land ist mit deni besten Ha-
' stanien Holz bewachsen.

No. s.?Ein Stnch Kastanien Holz-
land, liegend in besagtem Taunschip, enthal-
tend l Zicker, mehr oder weniger, stoßend a»

, Land von Josiak German, John Hottenstein
und Anderer.

No. 6,?Ein Stnch Holzland,
liegend in besagtem Taunschip, enthaltend
151 Ruthen, mehr oder weniger, gränzend

an Land von Henry Huntziuger, Nat. Kritz-
inger und Anderer.

Dir Bedingungen sollen am Tage des Ver-1
kauss bekannt gemacht und gehörige Aufwar-
tung gegeben werden, von

Jacob German, 1
Wilip German, l U

German, s
Henry Fritziiiger, ?<.

Februar 10. nq-4m

Ocffcntliche Vendu.
Freitags den 2<!sten Februar, lim >0 Übr

Vormittags, soll an dem Hanse vonlona 6
Schmidt, in Siid'Whkithail Taunscklp,

Lecha Caunty, öffentlich verkauft werden:
Pferde und Pferde Geschirr, Rindsviek,

Schaase, 1 l Schweine, ein zwei-gäuls Wa-
gen mit Bad», so gut als neu, Pfluge, Egge,
Holz- und Jagd-Schlitten,ein Spazierwagen
und Geschirr, ein paar Henleitcrn mit Sche-
mel, Grundbeeren beim Büschel, Betten und

, Bettladen, Fässer, Botteln, Gläser, nebst ei-
ner großen Verschiedenheit von Haus,- Bau-
ern- und Küchen-Geräthschaften, zu weitläuf-
tig ttl melden.

Die Bedingungen werden am Tage des
Lcrkanss bekannt gemacht, und Aufwartung
gegeben werden, von

Benjamin Schmidt
Henry Kern.

Februar 1(1. *-3m

Harrison Garde, Achtung!
» Ihr habt Euch in voller Uniform
Ä zur Parade zu versammeln, Mou«

! tagS den 22>ien »Zebruar, sdem Ge-
burtstage des nnsterblicheu Wasch-
ingtons) an dem Hause von T i m.

/ Äeid n e r, um I Uhr Nachmir-

Auf Befehl deS Eapitäns.

R. Strauß, O. S.
Februar 10. Im

Eine Uniform.
! Von der Harrison-Garde ist billig zn versau-
fen, bestehend aus Rock, Hosen, Kappe und
Equrpiluug. Man melde sich bei

Edmund I. Zacharias.
Älleritauu, Feb. 10.

"

nq-3m

Balsamisches Augenivasser.
In der Druckerei des "Patriot" ist jenes

unvergleichlich gme Heilmittel zu haben.

>m ?lnfas.q der 'l'.:eche war die Hoffnung
vorbanden, daß die Geschäft« sich erneuern
wtt! den, aber die unerwartet« Zahlungsein-
stellung der Verein. Staaten Bank und der
theilweisen Einstellung anderer, bat eine lii«
stcrheit über alle Geschäfte gezogen, folglich
sind wenig Verkäufe gemacht worden.

Flaurist am fallen; in der Broad«
Straße wurden Verkäufe zu »4 S 2 gemacht;
an der Delaware »4 7S; man hat nur we-
nig auf Hand. Noggenmebl ist BS daS Bor-
rel werth. Welschkörnmebl wie vorige Wo«
<5«. Diese Woche wurden 817? Bärrel
Flaur, 370 HogsheadS Welschkornmehl, uriv
t42 Bärrel Roggenmehl verschifft.

Fruch t, ?Verkäufe von Waizen wurden
gemacht zu SV bis 9S Cents. Roggen SSj.'
Haber und Welschkorn ohne Wechsel und w?
nig anf Hand.

Whiskey In Barrels steht attf 2l
Cents, und Verkäufe in HdSV. zu IS Sems
dft Gallon wurden gemacht.

Vieh markt. 632 Schlacht-Ochsen
waren im Markt ; Verkäufe von St bis zu 8;
130 Kühe und Kalber verkauften von «2? zu

»35. Trockene Kühe von 10 zu »t 7. SOO
Schweine, von 5t bis »S 50.

Watsengeriehts Verkauf
In Kraft und zufolge eines Befehls, aus

dem Waisengericht von Lecha Eauntv. soll auf
öffentlicher Vendu verkauft werden, Freitags
de» 12ten März nächstens, um 10 Uhr Vor-
mittags, auf dem Platze selbst,

Vier gewisse Striche Land,
mit dem Zugekör, gelegen in Salzburg Taun»
schip, Lecha Caunty.

No I.?Gränzend an Land von Christian
Deily und an die Straße die von Bethlehem

nach Emaus führet. ?Die Verbes-
serungen darauf find, ein Block-

Scheuer nnd Stal-
enthaltend Acker, mehr

oder weniger.
No. 2 ?Gränzend an Land von I. G,eA

und andere, enthaltend 4 Acker Bauland.
No. S.?Gränzend an Land von Christian

Deily und andere, enthaltend 154 Ruthen.
No. 4.?Gränzend an Land von Jacod

Ueberroth, Daniel Moritz und andere, ent-
haltend 2 Acker.

Es ist das hinterlaßene Vermögen deS ver«
storbeneu George Gieß, letzthin vo«
besagtem Taunschip nnd Canntn.

Die Bedingungen sollen am Verkaufstage
bekannt gemacht werden von

Jacob Stein, Adm'or.
Durch die Court,

C. S. Busch, Schreiber.
Februar 10, nq?3m

Waisengericht-Vcrkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls aus

den, Waisen-Gericht von Lecha Caunty, sollaus öffentlicher Vendu verkauft werden, auf
dem Platze selbst, am Samstage den ISte»
M'.rz nächstens:

Zwei gciviße Striche Land,
oder Plantaschen, nebst Zugehör, liegend i«
Salzburg Taunschip, Lecha Caunty. Der
erste stoßt an Land von David Scholl, Da-
vid Spinner, John Spinner und andere, ent-
haltend ungefähr t! 0 Acker. Die Verbesser-

, ungen darauf sind, ein zwei-stöckig-
'es Wohnhaus, Scheuer und Stall,!NjiM»ein Brunnen und SpringhauS, ein

Aepfel-Baumgarten, Wiesen
und gutes Bauland, alles unter guten Fen-
sen und in gutem Zustande. Das Land liegt
nahe bei der Stadt Zlllentaun.

Gleichfalls, ein Stuck Holzland, stoßend a«
Land von J.icob Schreiber, letzthin Peter
Ruch, Jacob Worman und andere, enthal-
tend 5 Acker.

Das letztherige Eigenthum des verstorbe-
nen Abraham Spinner, letzthin von
Salzburg Taunschip,

Die Bedingungen sollen am Tage des Ver-
kaufs bekannt gemacht und Aufwartung ge-
geben werden, von

George Spinner, ? Admi-
John Spinner, H mst'ors.

Durch die Court,
Eh. S. Busch, Schreiber.

Februar 10. nq-8m

Nachricht.
Der Unterzeichnete hat vernommen, daß

ein gewißer Mann, ein Zahnarzt von Profes-
sion, jetzt durch das Land reiset unter dem
angenommenen Namen des Dr. Fischel von
Allrntaun, dessen rechter Namen jedoch Ed-
ward Schukmanist. Das Publcku«
wird daher vor solchen Betrügereien, wie fie
von besagtem Schnhman begangen werden,
in'Kliintmß gesetzt nnd vor solchen gewarnt,
und ehrerbietigst ersucht sich vor solchen Dar-
stellungen in Zukunft zu schützen.

H- Fischet, Zahnarzt.
Mentaun, Feb. 10, nq-Sm

O. Sacona Reifet Rängers.
z Ihr habt Euch zur Parade zu ver«
N sammeln in völliger Winter-Uniform

ai Montag den 22sten Februar, a»
MA dem Hause von Ia c o b W e i ke t.

in O. Sacona, nm de» Geburtstag
/ uuseres unvergeßlichen Waschingtrn

feiern. Auf Befehl von
Philip Person, Captckn

rc?»Z!bwesende haben eine Strafe von '

Thaler zu bezahlen. Zu gleicher Zeit fr»
auch das Appiel«Gericht für die Compam -

' gehalten werten. Diejenigen, welche fnr
- Strafgelder, ic. im Rückstände find, beliebe»,
alsdann Richtigkeit zu maä»e«.

Februar 10. nq.2>n

Neue Taufscheine.
Eine ganz neue und schöne Zkt Geburt«-

! und Taufscheine sind soeben verfertigt «».
den, und gemahlte und ungemai tte Ercuwka-
re sind in ver Druckerei dieser Zeiru- - bnm

! Einzeln, Dutzend und Hundert, zu cinem bil-
! Ligen Preis zu habe». Awn>c. und andere
> koiiurn damit v?rs hett werde;».


